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Bürgermeisterin Astrid Glos und Robert Heinkel, Vorsitzender der Siedlergemeinschaft Sickershausen, haben das Projekt Bücherschrank Sickershausen mit
Unterstützung des Bauhofs erfolgreich umgesetzt. FOTOS: NINA GRÖTSCH

Mit großer Freude räumten Brigitte
Steinberger und Kerstin Heinkel die
ersten Bücher in den Bücherschrank.

Spontane Hilfs- und Spendenaktion
Medizinisches Material, Ausrüstung und unverderbliche Nahrung für die Ukraine

SCHWEINFURT „Wir möchten den
Menschen in der Ukraine zur Seite
stehen, sie unterstützen und ihnen
Mut machen, nicht aufzugeben.“
Deshalb hat Matthias Lorz als Privat-
mann spontan und mittels Plakaten
in der Stadt einen Sachspenden-Auf-
ruf gestartet. Schon am Freitagabend
sollen die Sachen verladen sein und
Lorz will Richtung Ukraine aufbre-
chen, wo er bereits Ansprechpartner
hat, über die die Spenden gezielt ver-
teilt werden.

Am Mittwochabend hatten sich
etwa 60 bis 80 Unterstützer der Ak-
tion auf dem Marktplatz versammelt
– nicht nur um mit Plakaten ihre
Solidarität mit den Menschen in der
Ukraine zu zeigen, sondern auch um
zu spenden. Die Unterstützung sei-
ner Hilfsaktion sei sehr gut, freute
sich Lorz. Er berichtet zum Beispiel
von einer Frau, die für 100 Euro in
der Apotheke medizinisches Mate-
rial wie auf der Liste genannt einge-
kauft hat, und bei ihm vorbeibrachte
– und das kurz nach Bekanntwerden
seiner Spendenaktion und noch be-
vor die Spendenaufrufe hingen.

Gebraucht werden medizinisches

Material (Antibiotika, Schmerzmit-
tel), Verbandsmaterial, Kanülen,
Spritzen, aber auch Decken und Ers-
te-Hilfe-Pakete. Auch Ausrüstung wie
Zelte, Taschenlampen, Schutzwes-

ten, Schlafsäcke, Regenkleidung etc.
ist willkommen. Wer unverderbliche
Nahrung spenden will, sollte zum
Beispiel Konserven, Müsliriegel oder
Babynahrung vorbeibringen. Auch

Kuscheltiere und Kleinspielzeug sind
Willkommen. Die Sachen können
bis diesen Freitag, 15 Uhr, im Büro
der Planungswerkstatt (Markt 30 in
Schweinfurt) abgegeben werden. (HG)

Mit Plakaten brachten am Mittwochabend wieder Schweinfurter ihre Solidarität mit den Menschen in der Ukraine
zum Ausdruck und machten auf die Spendenaktion aufmerksam. FOTO: HELMUT GLAUCH

Liegen und
lauschen bei der
Klangauszeit

SCHWEINFURT Ein Abend mit Hand-
pans zum Entspannen und Abschal-
ten steht im März am Freitag, 11.,
und Donnerstag, 31., jeweils um
19 Uhr im Caleidoskop auf dem Pro-
gramm. In der Klangauszeit erklingen
die ruhigen Seiten der Handpans, die
in die Stille führen und zum Entspan-
nen und Abschalten einladen. Unter-
stützt von diversen Klangeffekten –
unter anderem von Gong und Klang-
schalen – gestaltet Petra Eisend einen
einstündigen musikalischen Bogen,
stets im Fluss und bewusst ruhig und
kontrastarm gestaltet.

Die neu gestalteten Räumlichkei-
ten im Caleidoskop (ehemalige Tanz-
schule Fiedler) bieten auf 150 Quad-
ratmetern Tanzraum ausreichend
Platz für 25 Besucher, die es sich auf
mitgebrachten Matten und Decken
bequem machen und Kraft aus den
Klängen der Handpans schöpfen. Es
können Matten begrenzt zur Verfü-
gung gestellt werden. (KIM)

Anmeldung per E-Mail unter
booking@caleidoskop-schweinfurt.de
oder unter Tel.: (0160) 96862827.
Anmeldung erforderlich, Preis 17 Euro.
Es gelten aktuelle Corona-Regeln.

Impfungen mit
Novavax starten
Zuerst für priorisierte

Personen, später für alle

SCHWEINFURT Der proteinbasierte
Impfstoff des Herstellers Novavax ist
eingetroffen. Vorrang bei einer Imp-
fung mit Novavax haben laut Presse-
mitteilung der Stadt Schweinfurt me-
dizinische Beschäftigte sowie Pflege-
kräfte, weshalb der Impfstoff aktuell
an berechtigte Einrichtungen verteilt
werde, soweit diese selbst impfen. Zu-
dem erhalte zunächst ausschließlich
das von der einrichtungsbezogenen
Impfpflicht betroffene Personal vor-
rangig die Möglichkeit, sich mit die-
sem Impfstoff schützen zu lassen.

Das gemeinsame Impfzentrum
von Stadt und Landratsamt Schwein-
furt wird am Montag, 7. März, und
Mittwoch, 9. März, Impfungen für
diesen Personenkreis anbieten. Je-
weils von 11 bis 16 Uhr werden im
Impfzentrum auf dem Volksfestplatz
Zeitkorridore für die Impfungen mit
dem Novavax-Impfstoff eingerichtet.
Es können laut städtischer Mitteilung
Personen geimpft werden, die ihre
vorrangige Berechtigung durch eine
Bescheinigung des Arbeitgebers
nachweisen können. Die Bescheini-
gung muss die konkrete Tätigkeit be-
schreiben.

Ab 10. März für alle
interessierten Bürger

Im Anschluss an diese prioritären
Impfungen ist ab Donnerstag,
10. März, für alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger eine Impfung
mit Novavax möglich. Eine Impfung
mit Novavax erfolgt vorerst aus-
schließlich im Impfzentrum auf dem
Volksfestplatz. In den anderen Impf-
stellen ist der Impfstoff nicht vorrä-
tig, informiert die Stadt.

Das Impfzentrum auf dem Volks-
festplatz hat Dienstag bis Samstag, 11
bis 19 Uhr, geöffnet. Für eine Imp-
fung mit Novavax ist, wie für alle an-
deren Impfangebote auch, keine Ter-
minvereinbarung nötig. (RET)

Weiterführende Informationen zum
Thema „Impfung“ sind nachzulesen
unter www.schweinfurt.de/sofortimp-
fung oder unter www.landkreis-schwein-
furt.de/sofortimpfung

Ein Schrank voller Geschichten
Dank der Siedlervereinigung Sickershausen gibt es ab sofort

einen offenen Bücherschrank am Kriegerdenkmal
...................................................................................

Von NINA GRÖTSCH
...................................................................................

SICKERSHAUSEN Nanu? Was steht
denn dort Neues am Kriegerdenk-
mal? Nicht nur der eine oder andere
Sickershäuser war verdutzt, auch vie-
len Spaziergängern ist bereits aufge-
fallen, dass auf dem hübsch gestalte-
ten Platz vor dem See ein kleines,
weißes Häuschen auf Stelzen einge-
zogen ist. Es lohnt sich, neugierig zu
sein. Denn wer näher kommt, ent-
deckt dort einen offenen Bücher-
schrank.

Das ganze Projekt ins Rollen ge-
bracht hat die Siedlergemeinschaft
unter ihrem Vorsitzenden Robert
Heinkel. „Ich hatte eines Tages einen
anonymen Brief mit solch einem
Wunsch bei mir im Briefkasten“, er-
zählt er. Bei dem Verein, der in den
letzten Jahren ganz rege das Dorfle-
ben mit bereichert, stieß der unbe-
kannte Absender auf offene Ohren.

Ein Ort für Begegnung,
Kommunikation und Austausch

Heinkel erinnerte sich an den Zei-
tungsartikel über die Einweihung
eines offenen Bücherschrankes am

Marktplatz in Kitzingen. Er suchte
Kontakt zur damals maßgeblich be-
teiligten Bürgermeisterin Astrid Glos
– und rannte bei der offene Türen
ein. „Mir als Integrationsbeauftrag-
ten ist es ein Herzensbedürfnis Orte
zu schaffen für Begegnung, Kommu-
nikation und Austausch“, sagt sie
und nahm auf Empfehlung des Bau-
amts direkt Kontakt zum städtischen
Bauhof auf. Dort konnte sich auch
das Team um Leiter Georg Günther
schnell für den Bücherschrank be-
geistern – und so nahm das Projekt
Fahrt auf. Mitfinanziert wurde der
Bücherschrank von der Siedlerge-
meinschaft, der Integrationsbeauf-
tragten Astrid Glos sowie den Kultur-
und Tourismusreferenten Walter
Vierrether und Nina Grötsch. Seit et-
wa einer Woche steht der Schrank
nun mitten auf dem Ehrenmal vor
dem Sickershäuser See – in der Mitte
des Ortes zwischen Dorf und Sied-
lung und in der Mitte zweier Bänke,
die dort in der Sonne direkt zum Ver-
weilen und Schmökern einladen.
Gleich an den ersten Tagen wurde
tüchtig getauscht. Der Schrank füllte
sich mit spannenden Krimis, lustiger

Lektüre, historischen Romanen –
und auch Kinderbücher wurden flei-
ßig eingestellt. Die Nähe zum Spiel-
platz am See bietet sich eben auch
für die Kleinsten perfekt zum
Tauschgeschäft an.

Bei einer kleinen Feierstunde zur
Einweihung bedankte sich Heinkel
bei Astrid Glos und der Stadt Kitzin-
gen für deren Einsatz und lobte den
Bauhof für die kreative und tatkräfti-
ge bauliche Umsetzung des Vorha-
bens.

Zentrale Lage zwischen
Dorf und Siedlung

Der Standort am Kriegerdenkmal
sei nicht nur zentral, er trage viel-
leicht auch dazu bei, den Besuchern
die Geschichte dieses Ortes bewuss-
ter zu machen.

„Jetzt hoffen wir, dass das Angebot
Gefallen findet und die Bücher-
tauschbörse rege genutzt wird“, freut
sich Heinkel. Groß und Klein, Jung
und Alt seien eingeladen, sich ein
Buch mit nach Hause zu nehmen –
und natürlich auch gerne neue Bü-
cher einzustellen. Als Bücher-
schrank-Patin hat sich Uschi Jäger
bereit erklärt, immer wieder ein Auge
auf den Inhalt des Schranks zu
haben. Wenn alles nach Plan läuft,
sollte sie dort regelmäßig ein bunt
durchgemischtes Bücherregal vor-
finden.

Symphonie
der Schwingung

WÜRZBURGEine Veranstaltung im
Exerzitienhaus Himmelspforten,
Mainaustraße 42 in Würzburg am
Dienstag, 8. März von 17 bis 18 Uhr
trägt den Titel „Symphonie der
Schwingung“. Es ist eine von Barbara
Neumeyer entwickelte Tiefen-Vi-
brations-Entspannungs-Anwen-
dung. Sie wird mit den smovey-Vib-
rationsringen, ätherischen Ölen und
speziell entwickelter Musik zur Har-
monisierung der beiden Gehirnhälf-
ten durchgeführt. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter Tel.:
(0931) 38668 006. (LENA)

Ukraine:
So können
Sie helfen

Einige Anlaufstellen im
Landkreis Schweinfurt

...................................................................................

Von LISA MARIE WASCHBUSCH
...................................................................................

GEROLZHOFEN Der Krieg in der
Ukraine sorgt für eine große Welle
der Solidarität unter Schweinfurte-
rinnen und Schweinfurtern. In den
Sozialen Medien häufen sich die
Hilfsangebote für Betroffene – von
Kleidung über Medikamente bis hin
zu Wohnraum.

Wir haben einige Anlaufstellen in
Stadt und Landkreis Schweinfurt zu-
sammengetragen.

Schweinfurt
Rot-Kreuz-Laden: Spenden kön-

nen im Laden in der Friedrich-Stein-
Straße abgegeben werden. Geöffnet
ist montags bis freitags, von 10 bis
17 Uhr. Was benötigt wird: Spielsa-
chen, Kleidung, Textilien, Haus-
haltsgegenstände.

Die Ukrainerin Antonina Sarka-
nitsch sammelt Sachspenden im Al-
ter Wartweg 31. Was benötigt wird:
Lebensmittel, Kleidung, Medika-
mente und andere lebensnotwendi-
ge Dinge.

Das Landratsamt Schweinfurt
sammelt Wohnraum-, Dolmetscher-
und andere Hilfsangebote über das
Bürgertelefon unter (09721) 55 -109
oder per E-Mail an ukrainehil-
fe@lrasw.de

Diakonie Schweinfurt: Familien,
die Verwandte oder Bekannte aus der
Ukraine aufgenommen haben, kön-
nen sich direkt an die Diakonie wen-
den, um Hilfestellung zu erhalten.
Ansprechpartner: Erika Aleksonis,
aleksonis@diakonie-schweinfurt.de
oder Tel.: (09721) 2087 406.

Der Kreisverband Schweinfurt des
Bayerischen Roten Kreuzes hat eine
Internetseite eingerichtet, auf der In-
teressierte ihre Hilfe anbieten kön-
nen – zum Beispiel als Dolmetsche-
rin oder als Fahrdienstleister.

Schonungen
Feuerwehrhaus Marktsteinach:

Spenden werden am Freitag, 4. März,
zwischen 15 und 18 Uhr entgegen-
genommen. Was benötigt wird: Klei-
dung, Hygieneprodukte, Verbands-
material (auch abgelaufen),
Schmerzmittel, Lebensmittel (nicht
verderblich und lange haltbar), Ein-
weggeschirr, Decken, Schlafsäcke,
Isomatten, Bettwäsche, Rucksäcke,
Taschenlampen

Euerbach
Das Rathaus nimmt Sachspenden

entgegen: Montag, Mittwoch bis
Freitag, 8.15 Uhr bis 12 Uhr, Diens-
tag 9 bis 12 Uhr, Montag und Don-
nerstag 13 bis 17 Uhr, Dienstag und
Mittwoch 13 Uhr bis 15 Uhr. Was be-
nötigt wird: Babynahrung, Konser-
ven, Müsli, Trockenrationen, Kaffee
(gebrüht/instant), Tee, Wasser, Zu-
cker, Riegel, Medikamente (Ibupro-
fen, Paracetamol, Nurofen, Durch-
fallmedikamente), Bandagen, elasti-
sche Bandagen, Bettwäsche.

Dittelbrunn
Rathaus Hambach: Montag,

Dienstag, Mittwoch, Freitag 8 bis
12 Uhr, Donnerstag 14 bis 18 Uhr.
Was benötigt wird: Babyversorgung
(Windeln, Nahrung), Lebensmittel
(Konserven, Fertiggerichte, Müsli,
Trockenrationen, Sublimate, Instant-
Kaffee, Tee, Zucker, Traubenzucker,
Riegel, Wasser).

Sennfeld
Die Gemeinde sammelt jeden

Donnerstag, Freitag und Samstag
zwischen 17 und 19 Uhr am Alten
Bauhof, Friedhofstraße 11. Was be-
nötigt wird: Babyversorgung (Win-
deln, Nahrung), Hygieneartikel
(Feuchttücher, Shampoo, Rasierer,
Damenhygiene), haltbare Lebens-
mittel (Mehl, Nudeln, Reis, Konser-
ven, Öl, Tee), Erste Hilfe (Verbands-
zeug, Desinfektionsmittel, Schmerz-
und Erkältungsmittel)

Gochsheim
Auch hier sammelt Antonina Sar-

kanitsch. Spenden können in der
Schonunger Straße 8 in Gochsheim
abgegeben werden.

Überregional
Wer freien Wohnraum anzubieten

hat, kann sich auch auf der Seite
„ÄUnterkunftUkraine“ registrieren.


